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Die unendliche Geschichte �  
der ostdeutschen Identität
Was verbindet und trennt Menschen in Ost und 
West 30 Jahre nach dem Mauerfall?

Johannes NichelmannDaniel Kubiak

Was bewegt die Menschen in den neuen Bundesländern, 
eine rechtspopulistische Partei zur stärksten politischen 
Kraft zu wählen? Die Herausbildung einer spezifischen ost- 
deutschen Identität nach dem Mauerfall vor nunmehr 
30 Jahren ist eine Erklärung für das unterschiedliche Lebens-
gefühl und die sich unterscheidenden Selbstwahrnehmun-
gen in Ost und West. Welche Konsequenzen sich daraus für 
das vereinte Deutschland ergeben, stellt der Berliner Sozial-
forscher Daniel Kubiak vor. Zum Einstieg liest der Autor und 
preisgekrönte Hörfunkjournalist Johannes Nichelmann aus 
seinem frisch erschienenen Buch „Nachwendekinder“, das 
sich mit der problematischen Erinnerungskultur und ihren 
Folgen beschäftigt.

Daniel Kubiak, Institut für Sozialwissenschaften, 
Humboldt Universität Berlin / Johannes Nichelmann, 
Autor und Journalist (Hörfunk und TV)
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Veranstalter dieser Vortragsreihe 

Viel Zeit, um nachzufragen und mitzudiskutieren – 
das ist eine Besonderheit der Vortragsreihe „20/40“ zu 
aktuellen politischen Themen, die von drei Heidelberger 
Bildungseinrichtungen veranstaltet wird. Auf den etwa 
20minütigen Impulsbeitrag eines/r mit dem jeweiligen 
politischen Thema Befassten (z. B. einer Aktivistin, eines 
Karikaturisten, einer Journalistin oder eines Musikers) 
folgt der ca. 40-minütige Vortrag eines/r renommierten 
Politikwissenschaftler*in, der Hintergrundwissen zu 
diesem Thema vermittelt. Diese Mischung aus Impuls
beitrag und politikwissenschaftlicher Analyse stellt die 
zweite Besonderheit der Reihe „20/40“ dar. In der an
schließenden Diskussionsrunde hat das Publikum reich
lich Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich unterein
ander und mit den Expert*innen auszutauschen – tiefere 
Einsichten zur politischen Meinungsbildung sind garantiert. 

Veranstalter der Reihe „20/40“ sind: 
Bildungszentrum Heidelberg der Erzdiözese Freiburg, 
Landeszentrale für Politische Bildung / Außenstelle 
Heidelberg und die Volkshochschule Heidelberg.

 Donnerstag, 30.01.2020 | 19:00 Uhr 
„Es gibt keinen PLANeten B“�
Klimawandel und Generationengerechtigkeit
Thomas Betten, Botschafter der Stiftung für die Rechte 
zukünftiger Generationen / Dr. Hans Schipper, Institut für 
Meteorologie und Klimaforschung (KIT), Süddeutsches 
Klimabüro
Landeszentrale für politische Bildung, Plöck 22 / 
Veranstaltungssaal

Weiterer Termin der Vortragsreihe „20/40“


